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Sehr geehrter Herr Semsrott, 
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MAlL ifg@bk.bund.de 

B lrl io, 26. Jooi 2015 

mit Mail vom 28. Mai 2015 beantragten Sie auf der Grundlage des Informations­

freiheitsgesetzes (IFG): 

"Bitte senden Sie mir Folgendes zu: 

-Eine Liste aller Treffen von Mitarbeitern des Bundeskanzleiamts mit Interessen­

vertretern in Bezug auf das EU-Vorhaben, den Kraftstoffver~rauch bei Autos zu 

senken (vgl. http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschafts1olitik/eu-fordert-dreili­

terauto-autoindustrie-bittet-kanzlerin-um-hilfe-12189219.htm) 

- Die Namen der an den Treffen beteiligten Personen 

-Die schriftliche Korrespondenz mit Interessenvertretern zul selben Thema, da-

runter der Brief von Matthias Wissmann an Angela Merke! (ebd .)." 
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Auf Ihren Antrag ergeht folgende Entscheidung: 

1. 

2. 

Ihrem Antrag wird stattgegeben. Sie erhalten die nter I. aufgeführte ein­
fache Auskunft zu Treffen mit lnteressenvertreter~ sowie die unter II. 

aufgetuhrten Dokumente zur Korrespondenz mit Ir erassenvertretern 

Für die Bearbeitung des Informationsbegehrens w . rden Kosten in Höhe 

von 106,40 EURerhoben (sub II I.). 

Gründe: 

I. 

Sie erhalten gemäß§ 1 Abs. 1 IFG Zugang zu folgenden lnf rmationen des Bun­

deskanzleramtes über die Treffen von Mitarbeitern des Bundeskanzleramts mit ln-
1 

teressenvertretern . Die Vorbereitungen umfassten auch EU-~orhaben, den Kraft-

stoffverbrauch bei Autos zu senken; ob das Thema allerding~ bei diesen Gesprä­

chen auch behandelt wurde ist aus unseren Akten nicht ers jchtlich 
' 

Lfd Datum Treffen Weitere Teilnehrr er 

Nr. 

1 01 .06.2012 Gespräch Bundeskanzlerin Vorstandsvorsitzi nder VW AG, Prof. Dr. Mar-
tin Winterkorn 

2 22.04.2013 Gespräch Bundeskanzlerin Vorstandsvorsitzr nder BMW AG, Dr. Norbert 
Reithafer 

3 29.03.2013 Gespräch Bundeskanzlerin VDA-Präsident Wissmann 
4 17.05.2013 Gespräch Abteilungsleiter 4 VDA-Geschäftsfr hrer Klaus Bräunig und Dr. 

Kai Lindemann 
5 13.06.2013 Bundeskanzleramt auf Umweltverbändj, vzbv 

Fachebene 
6 05.07.2013 Gespräch Bundeskanzlerin VDA, alle großerl Automobilhersteller 
7 27.09.2013 Treffen ChefBK mit Be- ChefBK, Abteil~4~sleiter 3, Manfred Schach 

triebsratsvorsitzenden (Vorsitzender B W-EURO-Betriebsrat) , 
Erich Klemm (Vt sitzender Gesamtbetriebs-
rat Daimler AG), Bernd Osterloh (Vorsitzen-
der Gesamtbetr~bsrat VW), Jörg Hofmann 
(designierter 2. ersitzender IG Metall') 

8 24.01.2014 Teilnahme ChefBK an VDA- VDA-Präsident V Jissmann 
Vorstandssitzung sowie Er-
öffnung Neujahrsempfang I 



SEITE 3VON 5 

Lfd Datum Treffen Weitere Teilneh [ner 

Nr. 

9 03.06.2014 Gespräch Abteilungsleiter 3 Vertreter der Dalmler AG: Eckart von 
Klaeden (Vice ~esident , Head external 
Affairs) , Dr. Ulri h Müller, Dr. Mike Reichert 
(Leiter Governm

1

ent relations Berlin & Euro-
pean Affairs) 

10 18.06.2014 Gespräch ChefBK VDA-Präsident \(Vissmann 
11 30.06.2014 Gespräch ChefBK VDA-Präsident \Nissmann 
12 01 .07.2014 Gespräch Bundeskanzlerin Vorstandsvorsitzenden BMW, Dr. Norbert 

Reithafer I 
13 12.03.2015 Gespräch ChefBK VDA-Präsident \Nissmann 
14 15.04.2015 Gespräch Bundeskanzlerin Vorstandsvorsi~enden VW, Prof. Dr. Martin 

Winterkorn 

II. 

.. 
S1e erhalten we1terh1n gernaß § 1 Abs 1 IFG Zugang zu folgenden Informationen 

des Bundeskanzleramtes über die schriftliche Korresponden z des Bundeskanzler-

amtesmit lnteressenvertretern: 

Nr. Akte/ Aktenzei- Band Datum Betreff 
chen 

1 321-23501-Kr 1 Bd. 37 12.03.2010 Schreiben VD1 an Bundesminister, Kopie 
an Bundeskan, leramt (mit Anlage) 

3 321-23501-Kr 1 Bd. 37 08.04.2013 Schreiben IG rv 'etall an ChefBK Pofalla 

4 321~23501-Kr 1 Bd. 37 08.05.2013 Schreiben VDA1-Präsident an Bundeskanzle-
rin 

5 321-23501-Kr 1 Bd. 37 27.05.2013 Schreiben der t!J mweltverbände NABU, 
BUND, VCD, '1"'F, DUH, Greenpeace an 
Bundeskanzleri

1
n 

6 321-23501-Kr 1 Bd . 37 06.06.2013 Schreiben vzb\i an Bundeskanzlerin 

7 321-23501-Kr 1 Bd. 37 11 .06.2013 Schreiben Lea ePian an Bundeskanzlerin 

I 
8 321-23501-Kr 1 Bd. 37 07.08.2013 Antwort Bundeskanzleramt an vzbv 

I I 
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Nr. Akte/ Aktenzei- Band Datum Betreff 
chen 

9 421-641 01-Au 35 64 09.12.2010 Schreiben Gre . npeace an Bundeskanzlerin 

10 421-64101-Au 35 64 08.04.2013 Schreiben 1. V , rsitzender IG Metall an 
ChefBK 

11 421-64101-Au 35 5, NA2 08.05.2013 Schreiben VDß-Präsident an Bundeskanzle-
rin 

12 421-641 01-Au 35 65 06.06.2013 Schreiben Vor~ tand Bundesverband Ver-
braucher2!entra e, Gerd Billen, an Bundes-
kanzlerin 

13 421-641 01-Au 35 65 23.02.2015 Schreiben VD1 -Präsident Wissmann an 
ChefBK (mit Ar lagen) 

I 

Der beantragte Zugang erfolgt durch Übersendung einfache Kopien . 

111. 

Die Gebühren richten sich im Einzelnen nach § 10 Abs. 3 IFF in Verbindung mit 

Teil A, Nr. 2.1 des Gebühren- und Auslagenverzeichnisses der 

Informationsgebührenverordnung (IFGGebV) vom 2. Januar 2006. 

Danach ist ein Gebührenrahmen von 15 bis 125,00 EUR vo1gesehen. Die Höhe 

der Gebühr bemisst sich nach dem Arbeitsanfall im Einzelfa I. Zugrunde gelegt 

werden hierbei die für die Bearbeitung des Antrages aufgewt ndten 

Personalkosten auf der Basis pauschaler Personalkostensä lze. 

Für die Entscheidung über Ihren Antrag wurden 30 Minuten ron Mitarbeitern des 

mittleren Dienstes zu einem Pauschalstundensatz von 30,0!d EUR, 60 Minuten von 

Mitarbeitern des gehobenen Dienstes zu einem Pausehalst ndensatz von 45,00 

EUR sowie 40 Minuten von Mitarbeitern des höheren Dienst s zu einem 

Pauschalstundensatz von 60,00 EUR aufgewandt. 
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Der personelle und zeitliche Verwaltungsaufwand wird folglich auf 100,00 EUR 

festgesetzt. 

Weiterhin sind gemäß Teil B, Ziff. 1.1 IFGGebV Auslagen i. r· v. 0,10 EUR für 

jede Kopie DIN A4 zu berechnen. Für 64 Kopien sind folgliclh 6,40 EUR 

anzusetzen. 

Sie werden gebeten, die Kosten in Höhe von insgesamt 106,40 EUR unter 

Angabe des Verwendungszwecks: "1180 0298 1801, IFG-A,
1

,frage 2015/NA 088, 

innerhalb eines Monats nach Zustellung an die Bundeskass~ Halle, IBAN: OE 38 

8600 0000 0086 0010 40, BIC: MARKDEF1860 bei der Deu!schen Bundesbank­

Filiale Leipzig - zu überweisen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Marion Kinzinger 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­

spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 

Bundeskanzleramt, Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin, einzul . gen. 

Ich weise darauf hin, dass für die vollständige oder teilweise Zurückweisung eines 

Widerspruchs eine Gebühr in Höhe von mindestens 30,00 Euro anfällt. 


